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1 Beratung und Beschlussfassung Giber die Aufstellung des Bebauungsplanes, Sondergebiet Han-
gelenbach—Neubaueines Schuppens"in Erbach:

1.1 Die Abwagung der Stellungnahmen werden gemaR dem Abwagungsvorschlag des Ingenieurbiiros
WASSERMULLER ULM GmbH vom 23.01.2023 beschlossen.

1.2.1 Der Bebauungsplan ,Sondergebiet Hangelenbach —Neubau eines Schuppens”, die zusammen mit
dem Bebauungsplan aufgestellten textlichen Festsetzungen und die ortlichen Bauvorschriften je-
weilsinderFassungvom 17.04.2022 - werden als Satzungen beschlossen.

1.2.2 Der Bebauungsplanist, daernichtausdem Flachennutzungsplan entwickelt wurde, zur Geneh-
migungvorzulegen (Parallelverfahren) und danach zur Rechtskraft zu bringen.

Uwe Gerstlauer

Achim Gaus
Blirgermeister



1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: X ja [ nein
Auswirkungen auf den Stellenplan: L] ja X nein

Die Stadt Erbach tragt die Kosten des Verfahrens.

2. Sachdarstellung

Die Stadt Erbach hat mitder Innenstadtoffensive ein umfangreiches Programm fiir die Neugestaltung der
Innenstadt gestartet. Es wurde ein stadtebaulicher Wettbewerb durchgefiihrt mit dem Ergebnis, dass ein
GroRteil der Bebauungentlang der Erlenbachstrale erneuert und einer neuen Nutzung zugefiihrt werden
soll. Im Rahmen derInnenentwicklung und Nachverdichtung soll ein Grundstiick an der ErlenbachstraRe,
welches derzeit mit einer nicht mehrgenutzten Hofstelle bebaut ist, zukiinftig einer Wohnnutzung
zugefuhrt werden. Fiirdie Umsetzung von bereits realisierten Bauvorhabenin der Nachbarschaft hat der
EigentimeraufseinTierhaltungsrechtim Vorfeld verzichtet.

Als Grundlage flir eine positive Grunderwerbsverhandlungist es notwendig eine angemessene Ersatzbe-
bauungin Form eines landwirtschaftlichen Schuppens zu erméglichen.

Die Verwaltung war die letzten Jahre intensivbemiiht eine entsprechende Immobile zu erwerben, leider
abererfolglos. Durch den Umstand, dass der landwirtschaftliche Betrieb nicht mehraktivist, istauch ein
privilegiertes Bauenim AuRenbereich gemal § 35 BauGB nicht moglich.

Damit die Innenstadtoffensive an dieserzentralen Stelle nichtins Stocken gerat bzw. scheitertistes
erforderlich dem Eigentiimer an anderer Stelle ein Grundstiick fiir einen Gerateschuppen fiirland - und
forstwirtschaftliche Gerate und Imkereianzubieten. Zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen
Entwicklung wurde fiirdie Errichtung eines Schuppens die Aufstellung des Bebauungsplans ,Sonderge-
biet Hangelenbach —Neubau eines Schuppens”beschlossen.

Im Zeitraum vom 30.10.-30.11.2020 wurden die friihzeitige Behérden- und Offentlichkeitsbeteiligung
durchgefiihrt. Am 18.10.2021 wurde der Auslegungsbeschluss durch den Gemeinderat gefasst. Die 6f-
fentliche Auslegung erfolgtevom 10.12.2021-14.01.2022. Die Raumordnungsah durch die Planungdie
Belange des Landesentwicklungsplanes berihrt. Aufgrund dessen wurde die Planung angepasst. Eine
erneute 6ffentliche Auslegung war notwendig. Vom 09.12.2022-16.01.2023 lag der Plan erneutaus. Eine
Zusammenstellung der eingegangenen Anregungen liegt als Anlage 08 bei.

StadtebaulicheZiele:
Durch denvorliegenden Bebauungsplan sollen die Voraussetzungen fiirein Sondergebiet zur Errichtung

eines Gerateschuppens furland- und forstwirtschaftliche Gerate sowie Imkerei geschaffen werden. Eine
innerortlicheScheunesoll an den Ortsrand verlagert werden, um dieseinnerdértliche Flacheim Rahmen
derInnenstadtoffensive einer Innenentwicklung und Nachverdichtung zuzufiihren. Die ErschlieBung kann
Uberdennordlichen Feldweg und einer Zufahrt iber das Grundstiick FIst.-Nr. 2265 erfolgen. Mit der
Ausweisung des Sondergebietes solldie Bebauungvon ca. 0,20 ha bisherlandwirtschaftlicher Nutzflache
ermoglicht werden.



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_vovanr
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

